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Umweltbundesamt verbietet ätzendes 
Reinigungsmittel "Por Çöz" 
UBA und BfR schützen Verbraucherinnen und Verbraucher vor 
salpetersäurehaltigem Kalk- und Rostlöser   
Das UBA untersagt im Einvernehmen mit dem Bundesinstitut für Risikobewertung am 29.10.10 den 
Handel und den Verkauf des Reinigungsmittels Por Çöz. Das Produkt enthält mindestens 20 % 
Salpetersäure und stellt damit ein ernsthaftes Risiko für die Gesundheit dar. Das Verbot ist 
vorläufig und gilt bis zu einer endgültigen Entscheidung der Europäischen Kommission. Der Kalk- 
und Rostlöser wird vorwiegend in Supermärkten mit türkischen Produkten angeboten.  
„Das UBA macht damit erstmalig von einer Regelung im Wasch- und Reinigungsmittelgesetz 
Gebrauch. Das Gesetz sieht ein vorläufiges Verbot von Wasch- und Reinigungsprodukten vor, 
sofern diese nachweislich ein Risiko für die Umwelt oder die Gesundheit darstellen“, sagt UBA-
Präsident Jochen Flasbarth.  
Das UBA hat die für die Überwachung zuständigen Bundesländer informiert und sie gebeten, das 
Verbot des Reinigers bei Importeuren und Händlern zu kontrollieren. Außerdem informierte das 
UBA die EU-Kommission sowie die anderen EU-Mitgliedstaaten, damit auch diese Maßnahmen 
ergreifen können. 
 
Stellungnahme des BfR  
Grundlage dieser Entscheidung ist eine Stellungnahme des Bundesinstitutes für Risikobewertung 
(BfR) zu salpetersäurehaltigen Reinigungsprodukten. Im Ergebnis dieser Stellungnahme wird 
deutlich: „Spezielle Reiniger mit einem Salpetersäuregehalt über 20% stellen ein 
unverhältnismäßig großes gesundheitliches Risiko für Verbraucherinnen und Verbraucher dar“, 
so BfR-Präsident Professor Dr. Dr. Andreas Hensel. Neben der Ätzwirkung bei unmittelbarem 
Hautkontakt oder bei Verschlucken besteht auch ein gesundheitliches Risiko durch Einatmen von 
Salpetersäuredämpfen und den aus der Salpetersäure freigesetzten nitrosen Gasen (z.B. NO2).  
 
Gesundheitsgefahren durch salpetersäurehaltige Reinigungsmittel  
Verwenden Menschen salpetersäurehaltige Reinigungsprodukte, können sich in der 
Innenraumluft bedenkliche Konzentrationen an Salpetersäure und nitrosen Gasen bilden. Unter 
bestimmten Bedingungen rufen diese Substanzen schwere gesundheitliche Beeinträchtigungen 
hervor. Das haben Modellrechungen des BfR ergeben. Deutsche Giftinformationszentren meldeten 
dem Bundesinstitut für Risikobewertung bereits 134 Fälle, bei denen Menschen durch 
salpetersäurehaltige Kalk- und Rostlöser zum Teil schwere Gesundheitsschäden erlitten. 
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Das Einatmen von Salpetersäure-Dämpfen kann im Atemtrakt zu Schleimhautirritationen, 
Bronchialkatarrh, Lungenentzündung und nach einer typischen Latenzzeit von 3 bis zu 30 
Stunden zum toxischen Lungenödem führen.  
Ein zusätzliches gesundheitliches Risiko besteht durch die Bildung von nitrosen Gasen, die unter 
bestimmten Bedingungen aus der Salpetersäure freigesetzt werden. In dem Gasgemisch finden 
sich Verbindungen, die akut toxisch oder krebserregend wirken können. 
 
Dessau-Roßlau, 28.10.2010 
(2940 Zeichen) 
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